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Politiſches und

für Stadt

M 76. Halle, Donnerstag den 31. März
Hierzu zwei Beilagen.

1859.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein,

(April. bis Juni 1859)
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

die Pränumeration auf das nächſte Quartal
mit 295 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch

Fortdauernd werden Bekanntmächungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitüng erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 19. März 1859.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. März. Das Abgeordnetenhaus erledigte

in ſeiner geſtrigen Sitzung noch eine Anzahl von Petitionen. Ueber
eine Petition des Commerzienrathes Förſter aus Grünberg (die Un
terſtützung der Veteranen aus den Jahren 1813 15 für eine Ehren
ſache zu erklären) kam es zu keinem Beſchluß, da ſowohl die von der
Commiſſion beantragte Tagesordnung, als auch die vom Abg. Har-
kort befürwortete Ueberweiſung an die Regierung zur Erwägung ab
gelehnt wurde. Jn Bezug auf eine Petition der Kreisſtände des
deutſch croner Kreiſes: 1) die Control Verſammlungen der Land
wehr wieder auf den Sonntag zu verlegen 2) Sonntags wie frü
her die Briefausgabe zu veranlaſſen 3) auch Sonntags landliche Ar
beiten zu geſtatten, wurde nach den Commiſſionsanträgen zu ad 1
mit 120 gegen 114 Stimmen die Ueberweiſung an die Regierung zur
Berückſichtigung, zu ad 2 und 3 die Tagesordnung beſchloſſen. Die
übrigen Petitionen wurden ebenfalls durch Uebergang zur Tagesord-
nung erledigt.

Der Abg. v. Beckerath hat folgenden Antrag geſtellt: Das
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die Erwartung auszuſpre
chen, daß die Königliche Staats Regierung dahin wirken werde:

den Rheinzoll, reſp. die bei der Fahrt auf dem Rheine für je
des Schiff von einer gewiſſen Ladungsfähigkeit zu entrichtende Re
cognitions Gebühr in der Art zu vermindern daß der Geſammt Er
trag beider Abgaben den zur Unterhaltung der Waſſerſtraße erforderli
chen KoſtenAufwand nicht überſteige, 2) die Brücken Durchlaß Ge
bühr, ſowie 3) den noch beſtehenden Lootſenzwang aufzuheben.

Ueber die Regelung der Diſſidentenfrage, namentlich in Be
treff des Religionsunterrichts, iſt jetzt eine amtliche Darlegung (in dem
„UnterrichtsCentralblatt“) erſchienen, die eine nähere Erlauterung zu
der am 28. Februar d. J. im Abgeordnetenhauſe von dem Unterrichts
miniſter gehaltenen Rede giebt. Darnach bleiben nun von der jetzt
nothwendigen Regelung ausgeſchloſſen 1) die zur katholiſchen und
evangeliſchen Landeskirche nicht gehörigen Religionsgeſellſchaften, deren
Verhältniſſe durch Geſetze oder landesherrliche Conceſſionsurkunden
längſt geregelt ſind D desgleichen die Baptiſten, Jrvingianer und
andere religiöſe Vereine die an den neuerdings der Regierung zuge-
kommenen Beſchwerden keinen Theil haben. „Dieſe Beſchwerden be
treffen nur die ſogenannten chriſtkatholiſchen und freien Gemeinden,
alſs die religiöſen Vereine, die in den vierziger Jahren aus der oppo
ſitionellen Bewegung in der katholiſchen und evangeliſchen Kirche her
vorgegangen ſind und die gemeinſame negative Tendenz verfolgen, ſich
dem Bekenntniſſe und der Disciplin dieſer Kirchen, als die religiöſe
Freiheit angeblich ungebührlich beſchränkend, zu entziehen, in der Lehre
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aber eine große Unbeſtimmtheit und in ihrer Geſellſchaftsverfaſſung
eine Neigung zu demokratiſchen Grundſätzen zeigen.“ Die amtliche
Schrift erklärt dann, daß die Diſſidentenvereine vorerſt auf Berleihung
der Corporationsrechte nicht zu rechnen haben, weil ſie „weder die in
nern noch äußeren Bedingungen eines dauernden Beſtandes zeigen,
eine blos vorübergehende, als Entwickelungskrankheit des kirchlichen Le
bens zu betrachtende Erſcheinung aber durch Verleihung des Rechts
einer moraliſchen Perſon nicht verewigt werden darf.“ Die nach jetzi
ger Auffaſſung maßgebende Anſicht iſt nun, daß die Diſſidentenpredi
ger zur Ertheilung des elementaren Religionsunterrichts befugt ſind,
den Unterricht mit einer der kirchlichen Confirmation ähnlichen Hand
lung wohl ſchließen können, dieſe Handlung aber durchaus keine bür
gerliche Wirkung haben darf, auch die von ihnen darüber ausgeſtellten
Zeugniſſe keinen öffentlichen Glauben genießen. Dagegen ſind auch
die diſſidentiſchen Eltern nicht verpflichtet ihre Kinder an dem Reli
gionsunterrichte der öffentlichen Schule, die ſie beſuchen, Theil nehmen
zu laſſen, denn der „dieſerhalb gegen die diſſidentiſchen Eltern geübte
Zwang erſcheint als eine direkte Verletzung der ihnen gewährleiſteten
Religionsfreiheit und des im H. 74 ff. des Allgemeinen Landrechts an
erkannten Erziehungsrechts des Vaters, reſp. der Eltern.“ Doch darf
der diſſidentiſche Religionsunterricht nichts den Staatsgeſetzen Wider
ſprechendes, Verbrechen oder Vergehen Begünſtigendes enthalten, widri
genfalls gegen denſelben ſo gut wie gegen andere ungeſetzliche Formen
der Religionsübung repreſſiv eingeſchrikten werden kann. Auch ein
Recht der Kirche, die in ihr getauften Kinder gegen den Willen des
Vaters in deren Lehre zu erziehen und zu confirmiren, kann nicht an
erkannt werden. Den Kindern ſelbſt bleibt nach vollendetem vierzehn
ten Jahre freigeſtellt, „ihre kirchliche Stellung zu wählen“.

Der Geſandte am ruſſiſchen Hofe v. Bismark-Schönhau
ſen iſt nach Petersburg abgereiſt.

Nach dem neueſten Militär Wochenblatt“ iſt v. Seydlitz,
Oberſt Lieutn. u. Commandeur des 4. JägerBats. mit der Füh
rung des 24. Jnf. Regt., unter Stellung a la suite deſſelben beauf
tragt; v. Bernuth, Rittm. vom 5. UlanenRegt., iſt als Adjutant
von der 7. Div. zum Gen. Commando des IV. Armeecorps überge
treten; v. Gersdorff, Oberſt -Lieutn. vom 5. Jnf. Regt. iſt zum
Commandeur des 4. Jäger Bataillons ernannt; v. Wedell, Prem
Lieutn. vom 12. HuſarenRegt., iſt als Rittmeiſter mit der Regts
Uniform, Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion der Abſchied be
willigt.Der Generallieutenant v. Schack, kommandirender General in

Sachſen, hat, der „N. Pr. zufolge, den ihm untergebenen Srup-
pentheilen verboten, den Verſammlungen der freien Gemeinden bei
zuwohnen.



Nach der „Weſtf. Ztg. iſt die Nachricht von dem Tode desjüdiſchen Gerichte hie un (Sohnes des Oberrabbiners Sutro

in Münſter, von welchem die bekannte Petition wegen Anſtellung der
Juden im Staatsdienſte ausging) unbegründet derſelbe erfreut ſich
vielmehr der beſten Geſundheit

Sicherem Vernehmen nach hat die Regierung Schritte gethan,
um die mehrfachen, gegen den Regierungs Präſidenten v. Byern in
Gumbinnen vorgebrachten Klagen durch eine Unterſuchung an Ort

und Stelle zum Austrag zu bringen. eIn diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man davon daß Agitationen
zu erwarten ſeien, Deutſchland als einer ſechsten Großmacht auf dem
bevorſtehenden Congreſſe eine Stimme zu verſchaffen. Oeſterreich ſoll
die Geneigtheit zu erkennen gegeben haben, dieſem Plane ſeine Unter

ſtützung zu leihen. tDer diesjährige volks wirthſchaftliche Congreß wird wie
dies in Gotha feſtgeſetzt worden in Frankfurt a. M. ſtattfinden und
ſoll am 12. September beginnen. Jn den letzten Tagen iſt die ſtän
dige Deputation dieſes Congreſſes hier verſammelt geweſen, um jenen
Termin ſowohl feſtzuſtellen als auch über die Tagesordnung endgül-
tig zu berathen. Sie wird nächſt den Berichten über die vom vor
jährigen Congreſſe hergeſtellten Aufgaben und den daran geknüpften
Specialerörterungen die Aufhebung der geſetzlichen Zinsbeſchränkungen,
die freie Theilbarkeit des Grundeigenthums, ſo wie die Frage auf
welchen geeignetſten Wegen volkswirthſchaftliche Kenntniſſe zu ver
breiten ſeien, zur Discuſſion ſtellen.

Die „Freimüthige SachſenZeitung““ (die ſächſiſche Kreuzzeitung)
nimmt in ihrer Nummer vom 29. März Abſchied von ihren Leſern.
Sie hört mit Schluß des Monats zu erſcheinen auf.

Frankreich.
Paris d. 28. März. Graf Cavour iſt hierher berufen wor

den, um einen mündlichen Commentar zu ſeiner Note vom 17. März
zu geben. Der ſardiniſche Miniſter hat, dem Vernehmen nach, ſehr
lebhafte Erörterungen mit dem Kaiſer gepflogen und hat, allem An
ſcheine nach, mit heiterer und zuverläſſiger Miene die Tuilerieen ver
laſſen. Die Hoffnungen der ſardiniſchen Partei ſind offenbar wieder
um ein Beträchtliches geſtiegen, und man darf ſich auf neue äußerſte
Anſtrengungen gefaßt machen um die Stimmung des Palais Royal
von Neuem in die Tuilerieen zu verpflanzen. Die Anweſenheit des
Marcheſe d'Azeglio, ſardiniſchen Geſandten in London, ſteht damit in
Beziehung. Uebrigens reiſt Cavour bereits heute Abends wieder nach
Turin ab, da ſeine Anweſenheit daſelbſt ſo unentbehrlich, wie ſeine
Abweſenheit gefährlich iſt. Jn Ermangelung von neuen Thatſachen
überläßt ſich das Publikum und die hieſige Preſſe den widerſprechend
ſten Gerüchten und Erwägungen. Feſt ſteht heute nur erſt das Eine,
das Einvernehmen der fünf Großmächte, einen Congreß über Italiens
Lage zu halten. Jn Erwartung der Dinge dauern jedoch in Frank
reich die Vorbereitungen zu einem FrühlingsFeldzuge mit ungeſchwäch
tem Eifer ſort. So meldet der Toulonnais, daß in Kurzem eine
zweite Diviſion aus Afrika erwartet wird, welche aus fünf Regimen
tern beſtehen ſoll, von denen zwei der Fremdenlegion angehören und
eines aus jenen algeriſchen Tiralleurs beſteht, die ſich unter Mac
Mahon bei Erſtürmung des Malakow mit Ruhm bedeckten. Auch
wird der Jndependance Belge von hier wieder über die Bildung eines
Lagers am Var, wovon früher ſchon die Rede war, geſchrieben

Waris, d. 28. März. Die Stimmung, die heute in Paris
herrſcht, iſt wieder eine düſtere. Obgleich Niemand mehr an dem
Zuſtandekommen des Congreſſes zweifelt, ſo glauben doch nur We
nige, daß derſelbe ein günſtiges Reſultat liefern wird. Ueber den
Tag des Zuſammentrittes deſſelben vernimmt man noch nichts Be
ſtimmtes Was die Zulaſſung Piemonts als Großmacht zum Con
greſſe betrifft, ſo ſcheint man den Wünſchen, die Cavour in dieſer
Beziehung ausgedrückt hat, nicht entſprochen zu haben. Sein hieſi
ger Aufenthalt hat ihn aber doch ſehr zufriedengeſtellt, wie er heute
offen ſagte. Die Abreiſe Cavour's iſt auf morgen oder übermorgen
vertagt worden. Geſtern wohnte derſelbe in den Tuilerieen einem
ganz intimen Diner bei, zu dem keiner der Miniſter zugelaſſen wor
den war. Die Aufmerkſamkeiten, die man hier Cavour erweiſt, ver
ſetzten unſere heutige Börſe in ſchlimme Laune. Die Patrie
beſchäftigt ſich heute mit den wiener Blättern und iſt empört darüber,
daß ſie ſagen, der Kaiſer Napoleon, der durch ſeine Annahme des
Eongreſſes doch einen ſo großen Beweis ſeiner Mäßigung gegeben
habe, wolle den Krieg um jeden Preis. Sie findet es auch lächer
lich, daß die wiener Blätter verlangen daß Piemont entwaffne, wäh
rend ſie doch zu gleicher Zeit daran glauben, daß der Congreß kein
friedliches Reſultat liefern werde. Die „Patrie“ meint man brauche
in Turin doch wohl kein größeres Vertrauen zu haben als in Wien.

Großbritannien und Jrland.
LSondon, d. 29. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Oberhauſes erwiderte Lord Malmesbury auf eine desfallſige

Interpellation Lord Clarendon's, daß Lord Cowley ohne Jn-
ſtruktionen, aber mit genauer Kenntniß der franzöſiſchen Anſichten nach
Wien gegangen ſei. Cowley fand, daß letztere mit den Anſichten
des Grafen Buol theilweiſe harmonirten, theilweiſe in Disharmonie
ſtanden. Da kam am 18. März der ruſſiſche Vorſchlag zu einem
Kongreſſe, den Frankreich ſofort acceptirte. England ſtellte Bedingun
gen, welche Rußland annahm. Auch andere Mächte acceptirten den
Vorſchlag, ohne daß derſelbe näher definirt war. Somit würde der
Kongreß Ende April zuſammentreten, und nachdem Oeſterreich und
Sardinien förmlich verſprochen, nicht anzugreifen, ſei der Friede hof
fentlich bleibend. Lord Malmesbury meint, die italieniſchen Staa
ten ſollten irgend wie vertreten werden. Der Kongreß ſolle Reformen

Schemil's, losgerückt ſei.

anempfehlen, nicht anordnen.
formbill Debatte neuerdings vertagt.

Jm Unterhauſe wurde die Re
o Graham ſprach gegen die Regierung, Owen Stanley zog ſeinen eventuellen Mißtrauensantrag

zurück. Nach der heutigen „Times“ würden die Lords Malmes
bury und Cowley England, Graf Walewsky und Drouin de
Lhuys Frankreich bei dem bevorſtehenden Kongreſſe vertreten.

Tſcherkeſſien.
Petersburg, d. 19. März. Der „„Kawkas“ bringt in ſei

ner neueſten Nummer die Mittheilung, daß der General Lieutenant
Jewdokimow am 19. Febr. mit den Truppen der Tſchetſchna Abthei
lung auf Weden, den gegenwärtigen Centralpunkt der Streitkräfte

e Dieſer Punkt iſt ſtark befeſtigt und der
Feind dem Anſchein nach feſt entſchloſſen, ihn aufs äußerſte zu ver
theidigen. Man hofft unſererſeits, daß mit dem Fall dieſer Feſtung
die Macht unſeres kühnen Gegners völlig werde gebrochen ſein, hat
ſich aber zu erinnern, daß vor etwa 20 Jahren das Fort Dargo, der
damalige Hauptſitz Schemil's, von dem General Woronzow ebenfalls
erſtürmt worden iſt, ohne dadurch die Unterwerfung des Kaukaſus
weſentlich zu fördern. Jener Angriff auf Dargo koſtete damals einer
großen Anzahl unſerer braven Truppen das Leben. Demſelben Blatte
zufolge hat ſich die Gemeinde der Pſchuwzen den Ruſſen unterworfen
und Geiſeln geſtellt.

Joniſche Jnſeln.
Am 8. März nahm das Joniſche Parlament ein Votum über

den Antrag an, daß der Vertreter der Engliſchen Königin kein Recht
habe, an den Arbeiten der Verſammlung Theil zu nehmen. Jn Folge
dieſes Beſchluſſes richtete der Lord Obercommiſſar Sir Henry Storks
eine Botſchaft an das Parlament, worin dieſer Beſchluß als ungeſetz
lich, unconſtitutionell, beleidigend und jeder geſetzlichen Wirkung ent
behrend bezeichnet wird. Zugleich vertagte er die Sitzung des Parla
ments auf ſechs Monate.

Oſtindien.
Der engliſchen Regierung iſt auf telegraphiſchem Wege folgende

Bericht aus Kalkutta vom 22. Febr. zugegangen: „Audh. Jr
ganz Audh herrſcht fortwährend Ruhe, und die Entwaffnung der Pro
vinz ſchreitet raſch fort. Bis zum 12. d. Mts. waren 378 Kanonen
und 975,000 Waffen aller Art geſammelt und 756 Forts vollſtändig
geſchleift worden. Die Begum und Nena Sahib befinden ſich noch
immer in Nepal. Am 9. d. Mts. erbeutete Brigadier Horsford 14
Kanonen von den Rebellen an der Grenze Nepals. Er ſtieß nur auf
geringen Widerſtand und erlitt keinen Verluſt. Hr. C. J. Wingfield
übernahm am 15. d. M. den bisher von Hrn. Montgomery verwal
teten Poſten als Oberkommiſſar. Central-Jndien und datf
Radſchputenland. Die Aufſtändiſchen in Central Jndien unter
Tantia Topi ſind jetzt, dem Vernehmen nach, auf dem Marſche nach
Pertabgur begriffen. Am 17. befanden ſie ſich zu Antula und ver
brannten am 19. das ſüdweſtlich von Dſchirun gelegene Gaſſunda.
Ein vom 18. d. M. datirtes Telegramm aus Jndur meldet, daß vier
Generale, mehrere andere Offiziere und 600 Mann, die dem Rebel-
lenheere angehörten, ſich dem Radſchah von Bikanir ergeben hatten.

Bundelcund. Die Truppen des Radſchah von Punah griffen
am 19. d. M. eine Rebellenſchaar bei Alove an und brachten derſelben
eine Niederlage bei. Jn den Nordweſt-Provinzen und in Bengalen
iſt Alles ruhig.“

Vermiſchtes.
Jn Bezug auf die geſtern nach der „Spen. Ztg. mitge

theilte Nachricht von dem räthſelhaften Verſchwinden eines jungen,
adligen Portepéefähnrichs, meldet jetzt das genannte Blatt daß der
t ſeit längerer Zeit bei ſeinem Regiment wieder eingetrof
en iſt.

Der engliſche Capitän Norton, deſſen mit flüſſigem Feuer
gefüllte Kugeln verſchiedene Male erwähnt wurden (er feuert ſie jetzt
mit gutem Erfolge auch aus gezogenen Piſtolen), hat ein Wurfſgeſchoß
erfunden, um eiſenbeſchlagene Schiffe und ſchwimmende Batterieen zu
durchbohren. Es iſt ein ſtarker Eiſenbolzen drei Mal ſo lang, als
dick, der, je nach der Kanone, aus der er abgefeuert werden ſoll, in
beliebiger Größe angefertigt werden kann mit einem zähen Papier
überzuge von Zoll Durchmeſſer verſehen und derartig conſtruirt
iſt, daß er mit ſeiner Spitze, wenn dieſe aus Stahl angefertigt wird,
einen eiſernen Schiffsbeſchlag von Zoll Dicke durchbohrt:

Wie der „„Courrier du Havre auf Grund des Berichts des
Capitains VilleMartin, Commandant des Fahrzeuges „Les Jumel
les“, von Hayes kommend, meldet, wäre Soulouque, der Ex- Kaiſer
von Hayti, am 28. Januar in Jamaika geſtorben.

Eine andere Lehrer Angelegenheit.
Mit Freuden werden die Mitglieder „der allg. Unterſtützungs Anſtalt für evang.

Schullehrer Wittwen und Waiſen die Mittheilung des Halliſchen Comités begrüßt
haben und Alle werden nach dieſer Sachlage vertrauensvoll den weiteren Maßnahmen
der hohen Verwaltungs vehörde entgegen ſehen. Uns Lehrern auf dem Lande liegt
aber noch eine andere Angelegenheit ſchwer auf dem Herzen. Es ſind dies die leidi
gen Singumgänge. Meines Wiſſens findet faſt überall unſerm Regierungs Bezirke
der Gebrauch ſtatt, daß die Lehrer auf dem Lande mit ihren Schülern zu Neufahr
und an vielen Orten auch zu Oſtern „ſingen gehen““ müſſen. Jch ſage „müſſen“,
obgleich ich weiß daß uns Niemand dazu zwingt. Wir werden aber gezwungen durch
die Verhältniſſe denn wir können dieſe Einnahme nicht miſſen. i
gen gehn“, ſo ſchwer es uns auch wird. Aus der Ferne mag es für manchen recht
gemüthlich ausſeben, wenn der Lehrer mit ſeinen Schülern den Eltern e ein
Liedchen ſingt. Jn der Wirklichkeit aber iſt es ſchmerzlich, daß der Lehrer ſein Brod
vor den Thüren erſingen muß von denen er wohl gar zuweilen ſhnhde abgewieſen
wird. Von vielen Bewohnern des flachen Landes wird es anerkannt daß die Sing
umgänge eine ſehr läßige Einnahme für den Lehrer ſind. Man würde gern die Hand
dazu reichen ſie abzuſchaffen und den Lehrer auf andere Weiſe zu entſchädigen. An
einigen Orten ſind ſie bereſts abgeſchafft. Könnte das nicht überall geſchehenn? Wer

weiß hier zu rathen Wer weiß hier zu helfen d 6
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de e 313 do do. I. Serie 841 83 Kiel Altona a den 29. März Morgens 3 Fuß 10 Zoll.

Schuldverſchr. der Breslau Schweid LöbauZittau Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgDen Kaufmſch. s e o n re rnrger 82 Ludwigsh. Berb. 4 141 140 den 29. März Vorm. am alten Pegel Nr. T und 3 Zoll,
rieg Reiſſe 4 54 Mainz Ludwigsh. 4 8988 am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.Pfandbriefe- Cöln Crefelder Neuſt.Weißenburg 4 S SKur u. Neumärk. z 86 do Prioritäts a. PWecklenburger 4 51), 50 Schifffahrtsnachricht.

e e e e e e h e neOſt preußiſche 81 o. Prior. -Obl. 4 /2Deſtr. frz. Staatsb. 145 värts, d. 29. et ch 31 851, 84 do. do. II. Emiſſ. 5 102 102 Zarskoje Selo fc. gen, v. Magdeburg n. Calbe a. d. S. Nordd. Dampf

c 92 92, do. do. ſchifff.-Geſ., 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. RiePoſenſche 99 do. do. III. Emiſſ 4 n Ausl. Prioritäts- ſa. W. Hinneburg, Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau.
do. 86 do. do. do. 93 Actien. C. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.neue S78,, 87 do. do. IV. Emiſſ. 4 844 Pr. Dampfſchifff.-Geſ., 2 Kähne, Roheiſen, v. HamburgG en neue 4 e 5 74 Magdeb. Halbert n. Tetſcheneſiſche T l. Ob J. vent r ßSo Du garan 3 Magdeb. Wittenb. 41 W e 7 S Niederwärts, d. 29. März. G. Herzog, chemiſche

rte u do. Prioritäts- 4 84 Oeſtr frz. Staatsb. 5 5a Fabrikate, v. Buckau n. Hamburg. G. Boltze, PorWeſtpreu ßiſche 35 s Münſter Hammer 4 90, r 2 zellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. A. Schade, Sand,
de 86 89 Kiederſchl. Mark. 1. 915, Jnländ. Jonds. V rotha n. Glopzow. Pr. Dampyſſchifff. Geſ, zwei

R e do. Frioritata a a Kaſſen Vereins a ſeene n eRentenbriefe. do. Conv. Prior. 90 90 Bent Actien ha Magdeburg, den 29. März 1859.Kur Neumark. A. 9277 922/9 do do III. Serie z s De Pnrats 4 z n Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
e e e ſhi e a Kongeb. Hrivatb. 5 85Poſenſche 4 908,, ederſchl. Zweigb. S 8 b do Je e e BekanntmachungenRhein u. Weſtph. 4 Oberſchleſische Lit. l. Hn e e e en h EdictalladunSchleſiſche do. Lit. B. z 118 t Antheil 9i g.I St nie iſch. a 136 do. Prior. e en e Es werden alle unbekannten Erben undJrledrived r Se D. 13 do. 53 79 833 Schl. BankVerein g. 79 Erbnehmer:
Arte W e e i 7574 Fabr. v. Eiſenbbed. s 90 80 1) der am 31. Juli 1856 hierſelbſt verunglück

2 omune L. J 2 5 7 2zen ab r do. de in. F. An a ten Wirthſchaftsmamſell Anna Saganſende Sehn n OppelnTarnowitz. e 407 e et aus en er g bei Gera, Nachlaß circaEiſenbahn Acrtien. Prinz Wilh. (Stee r 30f S D 60 9 HI. aſs 83 2Aachen Düſſeldorf. 79 e e r ne lade 2) der am 4 Januar 1857 zu Döllnitz ver
e enneentee e S ſtorbenen Roſine Friederike Bechſtedt,do. l Emtſſton 4 90 892 do. do. III. Ser. r ung r r Nachlaß 28 S 7 8 lbſt ſt bAachen Maſtrichter n 29 Rheiniſche C 8686 Braunſch. Bank 02 3) des am 5. Juli 1855 hierſe verſtorbedon ß kern S do. S Prior. S 89 Bremer Bank S 96 4 S i j p zX. Hrtorttats d e er z Sebnger Cent rn nen Gärtners Friedrich Ranft, Nachdo. II. ſion 5 S Prior. c g cSerg atte 754 do. v. Staat gar. Darmſtädter Bank 82 81 laß 3 7 24 4 e

e don e Rhein Rahe 502Deſſauer Creditb. 4 38 37 der am 5. September 1855 im Saalſtromee Er er. Gladb. z u Hercer Bant 79 hierſelbſt verun lückten e Sprengel,do. do. II. Serie 5 7 d et e Pate Johanne NRoſtine Chriſtiane geb.do. Il Serte v. m er ten l n Zergiebel, Nachlaß 118 21 11Staat gar 75 74 do. III. Serie z Meininger Creditb. a 799 g Sdo Hüſſecn Pa e Stargard Hoſen 31 83 82 Norddeutſche Bank 81 5) des am 16. Mai 1856 zu Lettewitz ver
do. do. I. Serle h d ritäts. a S fßrerreich. Eredits a ſtorbenen Gottlieb Franz Sommer-do. (Dm.Soeſt 1 do. II. Emiſſion 4 Tüuringer Bant 4 6825 68 latte, genannt Doenitz, Nachlaß 17
do. b U. Serieſ s do. A. Emiſfionl4/ 93 92 Weimarſche Bank 4 92 IAunſterdam. Rotterdam 72 3 719, gen. Nordbahn (Fr. Wilh) n h. Franz Staats n dem

bahn 1442 145 4 1445, bez. do. Sproz. Prior. 264 bez. BerlinAnhalter Lit, 6. 103 à 103 gem. Deſſauer
auf den A. September I859

Vormittags II Uhr
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe, an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 87 anberaumten Termine zur Anmeldung
ihrer vermeintlichen Erbanſprüche hierdurch un
ter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn

it 38 à 38 bez. u. G. OHeſterr. Credit 90 a 89 a 90 bez.e Die Courſe e en Seuen ſo wie die der Bank- und Kredit Actien blieben heute ohne eine we
ſentliche Veränderung gegen gegern. Preußiſche Fonds ebenfalls unverändert. Oeſterreichiſche Effekten etwas matter.

BankActiten. Roßocker [gf. 4 pCt. 115 G. Hamburger Vereinsbank (4) 97 G. Hannoverſche Bank
[4] 94 G., 94 B. Luxenburger Bank [4) 73 G. Darmftätter Zettelbank [4] 89 G. Genfer Creditbank
Actten [4] 54 bz. Waaren (Credit Geſellſchaft (5) 93 G. Deſſauer Kont.GasActten [5)595 B. inerva Berg
werksActten [5] 47 G.

Magdeburg den 29. März. f. .Brief. Geld ngdeterg W 29. e e Wisbelu ſe dieſelben weder vor noch in dem obigen
Amſterdam m I e Hafer D2Termine mündlich oder ſchriftlich anmelden undH bur kurz St D 62 S Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 262, nachweiſen ſie ihres Rechtes an den gedach

Hamburg kurze Sicht. 152 zdo. 2 Monat l Berlin den 29. März. ten Nachlaßmaſſen für verluſtig erklärt undFrankfurt kurze Sicht. Weizen loco 47 76 Dlche als herrenloſes Gut dem Königlichendo. 2 Monat 57 S Roggen loco 42—-41 bez., März 40 Frühj. Fiskus zugeſprdchen werden.
Ken et e e Pe J a 22 Halle a/S. am 22. September 1858.uslä old à e S 40 40 404ö, ez., r. G. z z z 5S n e e e Königliches Kreisgericht, I. Abtheilungh e S Br. Juli Aug. 42 41 ez. u. Br., 419, G. fFuerli t ichtiVerein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 67 Wege arhe und rleine 3240 Alle bäuerlichen S euerpflichtigen des Saal

do. do. Priorit. -Actien s 100 Hafer loco 26—33 Früht. 2692 bez., Mai/ Juni kreiſes, welche zu dem von den Kreisſtänden
Magdeb. eLeipz. StammAletien I. Em. 27 Br. beſchloſſenen Bau der Chauſſeen von Mucren a

do. do. Priorit. Actien I. Em. Rüböl loco 18 Br., März I3 Br., I nach der Magdeburger Straße und von Tro-
do. do. do. ne G., März April 18 Br., 13 G., April Mat 18 tha nach Plötz Steuern beitragen, werdene e en teien z. S. 13Vr., Sept ſoct freundlichſt eingeladen, ſich zu einer Beſprechung

o. S 12 Br. j onnde Witlenberg Stamm Act Wo e über den fraglichen Chauſſeebau am Sonnabend
S un e v Spiritus loco I9/—19 bez. mat e den 2. April Vormittags 10 Uhr im Saale zuro. Feueraſſeeuranz Actien 19 19 bez. Br. u. G. a i bei Giebi ein ido. Hagel-VerſicherungsAetien e bez. Br., 19 G., Mai Juni 191 bez. mee be Gib ichenſt zablreichſt

do. LebensVerſicherungsActien 5 S u. G. 19 Br. Juni Juli 20 Br., 20 G. einz März 1859do. Privatbank Actien 4 S Juli Aug. 20 e bez. u. G., 209, Br. Halle, den 2 ärz
do. Gas Aetie n S Roggen loco wenig Umſatz Termine ſchnell weichend, Herold. W. Knauer. Reinecke

e a nentale Gas Actien s ad ſchließen etwas feſter Rübdn in weichender Tendenz Spt Ferd. Knauer.
Allgemeine Gas Actien ritus loco e billiger, Termine bei geringem Umſatz

Matrktberichte. ſchwach behäuptet. Mühlenverkauf oder rNordhauſen, den 28. März. Breslau, d. 29. März. Spiritus pr. Eimer zu 60 Meine Windmühle mit guter Wind-
Weizen T 25 bis 2 26 e t alle gen weißer u. Mahllage bin ich willens zu verkauReg e e Se a e fen. n 45--594 fen der an einen reellen Mann zu verpachRad e 12 r 12 25 Gerſte Lafer T ten, wozu ich einen Termin Sonnabend den
Se e e e i et n e net e Arie 8. J Nachmittag s Unr anrereuneerſte pro Centner 7 bez. u. G. oHafer pro Centner 149, Kölzen bei Lützen KönigRüböl 13 bez., März April 19 April Mai 13 da,



Die Tuch Handlung von 4. B. Korn in Halle a/S.
große Ulrichsſtraße Nr.

enpfehtt e neueſten Ueberzieher-, Rock-, Beinkleider- Weſten-
toſfe in reichhaltigſter Auswahl beſtens und billigſt.

Die unter Leitung des Schneider Meiſter Peglow (früher in Berlin) ſtehende

Werkſtatt zur Anfertigung von Herren-Garderob
in meinem Hauſe gr. Ulrichsſtraße Nr. halte ich beſtens empfohlen. A. R. Gr.S Lager feiner Herren-Cravatten, Shlipſe e. 2e. m größter Aus-
wahl empfiehlt R. o.an Wollen-, Fußteppich- Wachstuch-Fußtapeten- Lager
halte ich in reichhaltigſter Auswahl beſtens und billigſt empfohlen.

A. R. Co. HealIIee, gr. Ulrichsſtraße Ur. 4.
Tüchtige, geübte Schneidergeſellen inden Beſchäftigung beire Schneidermeiſter gr. Ulrichsſtraße Ur. 4.

Geſchäfts-Uebergabe.
Durch anhaltende Krankheit veranlaßt, mich vom Geſchäft zurückzuziehen, habe ich meine hierſelbſt Sr.

Ulrichsstrasse Nr. 56 betriebene Ranchwaaren-, Mätzen- und Huthandliung den Gebrüdern
Schultze übergeben, welche dieſelbe von heute ab unter der Firma:

fortführen werden.
bitte ich daſſelbe auf meine Nachfolger zu übertragen.

Halle a/S., den 31. März 1859.

Gebre n Scherttee, vormals C. G. Reyer,
Für das mir in einer langen Reihe von Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend,

C. G. Weyer.
Bezugnehmend hierauf, empfehlen wir unſer vollſtändig neu gſſortirtes Lager dem Wohlwollen des ge

ehrten hieſigen und auswärtigen Publikums, das wir durch ſolide Arbeit zu rechtfertigen ſuchen werden.
Gebräder Scheulkee, gr. Ulrichsſtraße Nr. 56.

Regnardl's Odontine, Zahnseife oder Zahnpasta in Etuis à 6 Sgr.
Das vorzüglichste Reinigangsmiſtel, un gesunde Zähne und gesundes Zahnfleisch bis in's
späteste Alter zu erhalten empßehlt Cavl Havring, Neunhbäuser Nr. 5.

4 72
V

von I857r Moselwein, 7
empfehle nebſt

friſchen Harzwaldmeiſter, ui
FIoselweine, s57r, à Fl. 77 u. 10 Sgr. vei
Abnahme von 12 Flaſchen billiger. VII I Fam

9

Brüderſtraße Nr. 17.

Das Möbel Spiegel n. PolſterwaarenMagazin

roppenstäcdit Co-, ftüher Flöthe in Halle a/s
S Nr. 24. große Märkerſtraße Nr. 24,

empfiehlt ſein vollſtändiges Lager nach neueſter Façon in eigenen
Werkkstätten gearbeiteter Möbel in Nußbaum, Mahagoni,
Eichen, Birken und weichen Hölzern unter Garantie zu den bil-

e

Uigſten Preiſen.
Anch werden von uns gekaufte Möbel nach außerhalb prompt

und billig auf jeden beliebigen Ort befoördert.

griſhe Schmelzbatter, ſowie ver Magdeb. Sauerkohl i
ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt Borsd. Aepfel und Weintrauben em
in Kübeln und ausgeſtochen billigſt pfehle in Oxhoften, Ankern und ausge
die Butterhandlung von Leop- Kühliümg, wogen billigſt. Julius Rittert

0gr. Steinſtr. Nr. 73, und
a e Auf der Pfarre in Kroſigk ſind 10 12Eine Aſitz. halbv Chaiſe, elegant (neu), desgl. Schock beſtes langes Seilſtroh u. 5 10 Schock

Gerſtenſtroh zu verkaufen.2 offne Droſchken billig zu verk. Schmeerſtr. 31.

Weintraube.
Heute Donnerstag d. 31. März

XXVI. Abonn. Ooncert,
Anfang 3 Uhr. E. John.

Sehr ſchöne hohe veredelte Süß
kirſchbäume, ſowie MNoſen in den
beſten renommirteſten Sorten ſind
noch zu haben bei

O. Roeder.
Soeben erhalte
friſchen Seedorſch.

Freitag früh trifft wieder eine
Sendung ein.

Kranm.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittag wurde meine liebe Frau

Emma geborene Gabler von einem tüchti
gen Jungen ſehr ſchwer aber glücklich entbun
den, was ich hiermit Freunden und Verwand
ten ergebenſt anzeige.

Freiburg a/U., den 29. März 18509.
Jul. Kloß.

Todes Anzeige.
Den heute früh 10 Uhr nach kurzem Kran

kenlager erfolgten Tod unſers innigſt geliebten
Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des Guts
beſitzers G. Alter, zeigen wir, um ſtilles
Beileid bittend, jedoch nur auf dieſem Wege,
den Verwandten und Freunden des Verſtorbe
nen hiermit an.

Bobbau, den 28. März 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Sanft und ſchmerzlos entſchlief heute Nach

mittag 2 Uhr, nach kurzem Krankenlager,
mein geliebter Gatte, der Königl. KanzleiRath
Carl Kayſer, im 67. Lebensjahre. Ver
wandten und Freunden dieſe Anzeige, ſtatt be
ſonderer Meldung, mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Naumburg a/S. den 27. März 1859.
Loniſe Kayſer geb. Heßling.



Erſte Beilage zu Rr. 76 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen VPerlage).
Halle, Donnerstag den 31. März 1859.

t

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion

WeißenfelsI. Bezirks.
Das in Weißenfels in der kleinen Ga

landgaſſe Nr. 327 belegene, zur Seilermeiſter
Richter'ſchen Concursmaſſe gehörige Wohn
haus mit Zubehör, abgeſchätzt auf 1520
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 31. Mai 1859
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gericht
anzumelden.

Jn Folge Ablebens des Herrn Joh.
Chr. Friedr. Brauer beabſichtigen
deſſen Erben die ſeit langen Jahren un
ter der Firma C. G. Theune S Brauer
en gros und en detail ſchwunghaft betrie
bene Colonial-, Producten- und Wein-
handlung aufzugeben und deshalb ihre
dazu benutzten zum Betrieb der Hand-
lung eingerichteten reſp. mit Niederla
gen verſehenen Häuſer in der großen
Klausſtraße Nr. 1 und 2 und Graſeweg
Nr. 14 hierſelbſt zuſammen oder ein
zeln meiſtbietend zu verkaufen. Jn de-
ren Auftrage habe ich hierzu Termin

zum 28. April d. J. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt
und ertheile auch ſchon vorher jede ge
wünſchte Auskunft. Sollten zahlungs-
fähige Käufer wünſchen, das noch beſte
hende Handelsgeſchäft mit zu überneh-
men, ſo kann bis zum Termine hierüber
auch aus freier Hand abgeſchloſſen werden.

Halle, am 12. März 1859.
Der Juſtizrath Goedecke.

Da unſer Rathskeller in Hergisdorf zu
Johanni d. J. pachtlos wird, iſt auf den 9.
April d. J. Nachmittag 3 Uhr ein Termin da
ſelbſt anberaumt, um denſelben auf ein Weite-
res zu verpachten. Die Bedingungen ſind bei
dem Bergmann Gottlieb Weber einzu
ſehen. Der Vorſtand.

Gaſthofs Verkanf.
Ein Gaſthof erſten Ranges mitten in einer

ſehr nahrhaften Provinzialſtadt an einem ſchiff
baren Fluſſe gelegen ſoll veränderungshalber
mit 3000 Anzahlung ſofort verkauft werden.
Derſelbe iſt vor circa 20 Jahren von Grund
aus neu erbauet, und befinden ſich in demſel
ben ein ſehr ſchöner und geſchmackvoll gebaue
ter Tanzſaal, 9 heizbare Zimmer und mehrere
andere Räumlichkeiten Keller Brunnen und
Pferdeſtall. Nähere Auskunft auf portofreie
Anfragen ertheilt Friedrich Reinicke

in Alsleben a/S.

Dünger-Auetion.
Sonnabend den 2. April Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich vor dem Geiſtthore, der
ſogenannten faulen Witſchke:
eirea 40 Haufen ſehr guten

Dünger.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Meine Wohnung iſt Merſebur-
ger Straße Nr. S.

O. Recke, Maurermeiſter.
Bekanntmachung.

Da ich jetzt wieder rothen Kleeſaamen von
der bekannten Sorte, welcher approbirt iſt,
erhalten habe und die billigſten Preiſe beim
Verkauf in Metzen und Scheffeln, als auch in
Eentnern und Pfunden ſtelle, ſo bitte ich um
fernern geneigten Zuſpruch.

Zörbig, den 26. März 1859
Friedrich Dönitz.

J Bekanntmachung.
Poſt Dampfſchiſfs Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden.

Die Poſt Dampſſchiffs Verbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird auch in die
ſem Jahre wieder durch wöchentlich einmalige Fahrten zwiſchen Stettin und Stock-
holm, und durch wöchentlich zweimalige Fahrten zwiſchen Stralſund und Yſtadt
unterhalten werden.

Die Eröffnung der Fahrten auf der Stettin-Stockholmer Linie findet am Diens
tag den I2. April ſtatt, an welchem Tage das Preutzſche Poſtdampfſchiff „Nagler“
zum erſten Male von Stettin, und das Schwediſche Poſt Dampfſchiff „Nordſtern zum
erſten Male von Stockholm abgefertigt werden wird

Bis zum Schluſſe der Schifffahrt geht dann regelmäßig
aus Stettin jeden Dienstag Mittags nach Ankunft des von Berlin des Morgens

abgehenden Eiſenbahnzuges, und
aus Srockholm jeden Dienstag 8 Uhr Vormittags

eines dieſer Schiffe ab. Dieſelben legen ſowohl auf der Hin wie auf der Rückreiſe in Swi
nemünde und Calmar an.
Auf der Stralſund-Yſtädter Linie werden die Fahrten dergeſtalt beginnen, daß

die erſte Abfertigung des Poſt Dampfſchiffes „„Eugenia““ von Yſtadt am Dienstag den
12. April, und von Stralſund am Donnerstag den I. April ſtattfindet.

Hiernächſt und bis zum Schluſſe der Fahrten erfolgt die Abfertigung des genannten Schiffes
aus Stralſund jeden Sonntag und Donnerstag Mittags nach Ankunft der Schnell

poſt von Paſſow, welche mit dem reſp. Sonnabend und Mittwoch Abends von Ber
lin nach Paſſow (Stettin) abgehenden Eiſenbahnzuge in genauer Verbindung ſteht, und

aus ſtadt jeden Dienstag und Sonnabend früh nach Ankunft der Poſt von
Stockholm.

Das Paſſagegeld beträgt: F. Platz. II. Platz. Deckplatz.
Thlr. Pr. Crt. Thlr. Pr. Ert. Thlr. Pr. Ert.

Von Stettin nach Stockholm oder zurück 18 12 6

Calmar 10 7 3Swinemünde 1 S-Swinemündenach Stockholm 16 11 5Calmar 6 3Stockholm Calmar 8 5 27Stralſund Yſtadt 6 3 1Jn dieſen Beträgen ſind die Koſten für die Bewirthung der Reiſenden an Bord der
Schiffe nicht mitbegriffen. Dieſelben werden nach dem Tarife der Schiffs- Reſtaurationen
erhoben.

Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte des Paſſagegeldes.
Auf der Stettin Stockholmer Linie kann jeder Reiſende 100 Pfund Gepäck frei mit ſich

führen. Auf der Stralſund- Yſtädter Linie haben die Reiſenden des erſten Platzes ebenfalls
100 Pfund Gepäck frei, die des zweiten Platzes dagegen nur 50 Pfund und die des dritten
Platzes nur 30 Pfund. Für das Mehrgewicht iſt eine billige Ueberfrachtsgebühr zu entrichten.
Kinder, welche die Hälfte des Paſſagegeldes zahlen haben an Reiſegut auch nur die Hälfte
der obigen Pfundezahlen frei.

Güterſendungen aller Art, ſo wie Wagen und Pferde c. erhalten gegen mäßige Fracht
Beförderung. Die ſpeciellen Frachttarife können bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt einge
ſehen werden.

Das Einſchreiben der Perſonen ſowie die Expedition der Güter, ingleichen die Annahme
der Wagen, Pferde c. erfolgt in Stettin bei der Königl. Poſt Dampfſchiffs Expedition, in
Stralſund und Swinemünde bei den Orts-Poſtanſtalten daſelbſt.

Berlin, den 22. März 1859. General -Poſt-Amt.
Schmückert.

Bekanntmachung.
Nach dem heutigen Beſchluſſe des Verwaltungsrathes der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank

allhier wird
Donnerstag den 7. (VIl.) April c.

Vormittag 11 Uhr, die ſtatutenmäßige GeneralVerſammlung der Actionaire derſelben
im Saale der Bahnhofs- Reſtauration allhier abgehalten werden.

Die Beſitzer von mindeſtens 10 Partial Actien werden dazu mit dem Bemerken eingela
den daß, unter Vorlegung der Actien mit einem nach litera und Nummer geordneten Ver
zeichniſſe derſelben Eintrittskarten bereits vom 4. April d. J. an, jedoch nur im Büreau der
Bank bis zum Tage der Verſammlung früh 10 Uhr ausgegeben werden.

Tagesordnung: e1) Mittheilung des Geſchäftsberichts und Rechnungs Abſchluſſes für 1858
2) Wahl von 7 Mitgliedern des Verwaltungsrathes.
3) Beſchlüſſe über Anträge von Actionairen: 3a) auf Abänderung der Statuten: 2. und Nachtrag vom 6. März 1856 Art. 1., 9. 19.,

9. 62. und 44.p) daß von den der Bank gehörigen Actien das Stimmrecht in den General Verſamm-
lungen nicht ausgeübt werde;

e) betr. die Befugniß von Actionairen, auf Berufung einer außerordentlichen General
Verſammlung anzutragen, und

d) auf Verminderung des Bank Perſonals.

Deſſau, den 8. März 1859. SDer Verwaltungsrath de ne Deſſautſchen Landesbank.
ermann.

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Jn der heutigen Sißung des Verwaltungsrathes iſt die Dividende für das Rechnungs

jahr 1858 auf Vier und Ein Halb Procent feſtgeſetzt worden und es wird daher der
Dividendenſchein pro 1858 vom 1. April c. ab an unſerer Kaſſe mit Zwei und Einem Halben
Thaler pro Stück eingelöſt.

Der Rechnungs Abſchluß der Bank pro 1858 liegt vom 12. d Mts. ab auf Verlangen
bei uns zur Empfangnahme bereit.De au, in 8 März 1859. Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

Gnüchtel. Ehmer.



Ich wohne vom 1. April ab in meinem Hauſe Steinweg Nr. 26. Die Sprech
ſtunden für unbemittelte Augenkranke ſind täglich Vormittags von 10 bis 1127, Uhr,
für Privat Kranke Nachmittags von 3 bis 4 Uhr. Zugleich zeige ich an, daß mit
dem 26. April d. J. mein neu errichtetes, in freundlicher und geſunder Gegend Steinweg
Nr. 26) gelegnes Augenheilinſtitut ins Leben treten wird. Augenleidende jeden Standes
finden darin Aufnahme. Auf franeo an mich gerichtete Anfragen ertheile ich gern Auskunft
über die näheren Bedingungen derſelben. Dr. Alfred Graefe.

Große Wein- Auction.
Montag den A. April Vormitt. 10 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr und folg.

Tage verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 18 wegen Aufgabe der Wein-

handlung der Herren O. G. Theume BBrauer
Ulhier:2000 Flaſchen feine reine Sicilianische, Spanj-

sche und verſchiedene Sorten Rhein Weine (Jahrgänge 53r).
Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Ein altes rentables Material Geſchäft mit Gerech-
tigkeit des BranntweinVerkaufs, in der ſchönſten Lage
der Stadt, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers, gegen
außerordentlich billige Conditionen für junge reelle
Leute, aber nur ſolche, die dies nachweiſen, baldigſt
zu verpachten. e

Franco Adreſſen: X. 52. poste restante Kisleben.

e e e e e e e SR Die ſo beliebte Muſterzeitung „Penelope““ iſt (das Quartal zu 9 Sgr.) 50
I durch alle Buchhandlungen, in alle durch Schroedel Sfmom, und t

Poſtämter zu beziehen.
es

Cravatten und Shlipſe
in außerordentlich großer Auswahl empfiehlt Chr. Vofgt.

Stereoscope und Stereoscopen-Bilder,
das Neueſte in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen bei

BRiücharck Pauly
Franzöſiſche Galanterie-, ſo wie feine und courante Lederwaaren, Wiener

Eichen Holz Chatoullen und echte MeerſchaumPfeifchen, SalonStreich-
hölzer, Angelſtöcke und Angeln, Spatzier, Reiſe und Salonſtöcke, Reit-
und Fahrpeitſchen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. in vorzüglich großer Auswahl zu den billig
ſten feſten Preiſen bei Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

Deutſche Reichs- Zeitung.
Die Deutſche Reichs Zeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspoli-

tiſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft
täglich in unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit
Beilagen, und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der
Ausgabe des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch
Extrablätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe
und Zuſtände von Intereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen ei-
a ner eingehenden Beurtheilung und orientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und
zuverläſſige Originalberichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenzen
iſt, namentlich unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, in umfaſſendſter Weiſe Sorge getragen,

überhaupt Alles aufgeboten worden um die Forderungen des Publikums in ein ſelbſtſtändiges
politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs Zeitung zu erfüllen.

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands, der
Schweiz, der Deſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden iſt ſie für Ankündigungen jeder
Art zu empfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird
mit 1 Gr. berechnet.

Beſtellungen für das mit dem 1. April 1859 beginnende neue Quartal beliebe man recht
zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, welche
ſich dem deutſchöſterreichiſchen Poſtoertrage angeſchloſſen, vierteljährlich 12 Thlr., in Preu
ßen (incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 22 Sgr.

Braunſchweig, im März 1859.
Expedition der Deutſchen Reichs Zeitung.

Zur Anfertigung und Aufſtellung aller Arten
zweckmäßig eonſtruirter hölzerner und
eiſerner Pumpen, als: Saugepumpen,
Sauge u. Druckpumpen, Sauge u. Hebe
pumpen, doppelt wirkende Pumpen c. em
pfiehlt ſich und hält die gangbarſten Arten vor
räthig. t

Waſſerkunſt zu Halle im März 1859.
Alb. Zabel,

ſtädt. Röhrmeiſter.

Ein in der lebhafteſten Straße von Halle
belegenes Haus in gutem baulichen Zuſtande
mit Verkaufsladen, Hof, Thoreinfahrt, Brun-
nen und Hintergebäuden, ſehr gut paſſend für
einen Geſchäftemann, ſoll preiswürdig verkauft
werden.

Näheres durch Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Neis, verſchiedene Sorten empfehlen
billigſt 18 16 14 12 10 W und
8 W für 1 Thaler

W. Fürstenberg Sohn.
Hſter- Eier

von Zucker, das Neueſte und Schönſte,
großer Auswahl.

Wettin. G. W. Schade.
Zu Geſchenken

paſſende ſehr feine Bonbonnièren und
ConfeetSchachteln gefüllt mit den feinſten
Confeetüren und Deſſert-Chocoladen.
Wettin. G. W. Schade.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schaafenecht wird geſucht.

Brachwitz. A. Gittel.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

in

Für Aerzte und Apotheker.
Oſtind. Pflanzenpapier, beſter und

billigſter Erſatz für das Engliſche Pflaſter, wie
auch als Gichtpapier beſtens empfohlen
vom privilegirten Erfinder C. H. Gummi in
München. Bngros Verkauf für Sachſen und
Thüringen bei Herrn Hermann Cunit in
Leipzfg.

Einem geehrten Publikum in und um Tei
cha die ergebene Anzeige, daß ich mich daſelbſt
niedergelaſſen habe und in Räthern im Hauſe
des Gutsbeſitzers und Orts Vorſtehers Herrn
Stoebe wohne.

Räthern, März 1859.
G. Groebner, prakt. Arzt u. Wundarzt.

Das Pensionat. Leipzigerſtr. Nr. 9,
gewährt ſtets Schülern unter billigen
Bedingungen Aufnahme.

Malz- Verkauf.
Einige hundert Ctr. von ganz guter Gerſte

und regelrecht gearbeitetes Malz kann abgelaſ
ſen werden (franco Bahnhof bei Croſſen).

Braugut zu Tauchlitz bei Zeitz.
Ferd. Kropp.

Etabliſſement.
x Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich

mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich das
Geſchäft vom Kaufmann Herrn Defsing
in Osraun übernommen habe, und zu glei
cher Zeit noch mit Seilerwaaren verbunden iſt.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, die mich
Beehrenden aufs Solideſte und Prompteſte zu
bedienen, und empfehle ich mich daher ihrem
gütigen Wohlwollen.

Oſtrau, den 29. März 1859.
Hochachtungsvoll

F. Wittig, Seilermeiſter.
Jnſerat. Deutſche und franzöſiſche Mühl-

ſteine eigner Fabrik von Albert Schäckel,
vormals W. Körner S Comp. Neuſt.
Magdeburg, empfiehlt hiermit ſeine verſchie
denen Mühlſteine, vorzüglich Bois de le Barré,
welche in den Provinzen Sachſen und Bran-
denburg nur allein bei mir gefertigt werden,
ſo wie alle Arten deutſcher Mühlſteine, Katzen
ſteine, ächten Doppelflor, Gußſtahlbillen c.,
für deren Güte und Dauerhaftigkeit ſtets ga
rantirt Albert Schäckel,

Mühlen- und Mühlenſteinbruchsbeſitzer.
Neuſtadt Magdeburg, Lüneburger Chauſ

ſee Nr. 461.

Jn der
Pfeſferschen Wuchham dung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben
H. v. Gerſtenbergk, die Wunder der

Sympathie und des
AMagnetismus,

oder die enthüllten Zauberkräfte und Geheim-
niſſe der Natur enthaltend 700 vielfach be
währte ſympathetiſche und magnetiſche Mittel,
durch welche nicht nur ſehr viele Krankheiten,
auch Wunden u. ſonſtige leibliche Uebel ſchnell,
wohlfeil u. ſicher geheilt werden können, ſon-
dern auch der Hauswirthſchaft, der Viehzucht,
dem Feld, Wieſen, Obſt, Wein, Gemüſe u.
Blumenbaue, dem Forſt, Jagd u. Fiſchereiwe
ſen ungewöhnliche Vortheile erſchließen Fünf
ter unveränderter Abdruck. Geheftet 10

50,000 Exemplare ſind unter dem deutſchen
Publikum verbreitet und das Vertrauen zu die
ſen Vorſchriften iſt bereits zu ſehr verbreitet,
als daß ſie ihm von Neuen empfohlen zu wer
den braucht.

Soeben erſchien

Criminagalprozeß
Roſe und Roſahl.

Beſprochen
von

Dr. jur M go R öhnlau-
Preis 8 Sgr.

Dieſe Schrift enthält die Relation und rechtliche Beur
theilung eines in Wiſſenſchaft und Praxis einzig daſtehen
den Criminalfalles, welcher vor einigen Wochen vor dem
Schwurgerichtshof in Halle verhandelt würde.

Weimar. Hermann Vöhlau.
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Zweite Beilage zu Nr. 76 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Donnerstag

Schwetſchke ſchen Verlage).

den 31. März 1859.
m

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag, d. 29. März. Die heutige „Patrie“

ſagt, es werde verſichert, daß die Bildung eines vierten
Bataillons bei den hundert Jnfanterie-Regimentern beſchloſ
ſen worden ſei.

Großes Concert im Stadttheater zu Halle.
Dienstag den 5. April wird Herr Stadtmuſikdirector John im hie-

ſigen Theater ein großes Concert veranſtalten. Das Orcheſter wird durch
Mitglieder des Leipziger Orcheſters und durch den Halleſchen Muſikverein
bedeutend verſtärkt. Herr Concertmeiſter David aus Leipzig, der erſt
kürzlich in Berlin und Dresden die glänzendſte Anerkennung gefun
den hat ebenfalls ſeine Mitwirkung im obigen Concerte bereitwilligſt zu

wir dieſe Discretion nicht gerade nachrühmen. Frl. Wedderin ſingt
in der niederen Poſſe Couplets 2c. wohl beifällig; im Opernenſemble iſt ſie
ſtets unſicher und detonirt dann nicht ſelten mit kecker Beharrlichkeit. Hr.
Gräf verarbeitete die urſprünglich für einen Tenor Buffo geſchriebene
Partie des Daniel Capizzi mit Geſchick, doch wurde das Duett mit
Ritta beiderſeits verunſtaltet. Einzelne Chöre wurden ſicher und correct
geſungen doch fehlte es namentlich im letzten Acte nicht an falſchen Ein
ſätzen. Hr. Eberwein dirigirte die Oper mit ſichtlicher Unruhe und iſt
namentlich im Enſemble vielleicht oft zu discret gegen einzelne Sänger,
wodurch leicht Schwankungen im Tempo entſtehen, die das geſammte Ge
ſang und Orcheſterperſonal in Verlegenheit ſetzen können.

G. Nauenburg.

Fremdenliſte,
geſichert

gewählt und von allgemeinem Jntereſſe.
Möge denn ein recht zahlreiches Auditorium Herrn John

daß man ſeine Verdienſte um die Halleſche Orcheſtermuſik all
G. Nauenburg.

beweiſen
gemein und freudig anerkennt.

wir freuen uns auf die in Ausſicht geſtellten Leiſtungen des
Hrn. c. David um ſo mehr, da er ſeit dem Jubiläums- Concerte des
Un terzeichneten (1849) in Halle nicht wieder geſpielt hat.
führung kommenden, ſorgfältigſt eingeübten Orcheſterwerke ſind glücklich

Die zur Auf Stockholm.
roggen
Torre a. München.

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Zampa von Herold.
Die Darſtellung der obigen Oper gehörte wohl nicht gerade zu den

künſtleriſch werthvollen und abgerundeten Aufführungen Gelungenes wech
ſelte mit Mißlungenem, und in den Enſembleſätzen wurde die harmoniſche

Jm Ganzen müſſen wir über die früEinheit oft ſehr herbe verletzt.
here Darſtellung 1856 ein günſtigeres Urtheil fällen.
ſich in dieſer Saiſon faſt gar nicht in ſeinen Glanzpartieen zeigen konnte,
löſte ſeine in jeder Beziehung ſchwierige Aufgabe (Zampa) als ein denken

der ſich ſeine Rollen in allen Details wohl überlegt hatder Künſtler
und den beabſichtigten Effect mit Sicherheit zu treffen weiß.
Wunderlich erwarb ſich als Camilla mehrmals lebhaften Beifall na
mentlich trug ſie die zarteren Cantilenen mit Geſchmack und Gefühl vor;
in den leidenſchaftlichen, tief erregten Situationen erreichte ſie nicht immer

Die cantabele Partie des Alfonſo ſagte Hrn.
einzelne an ſich gelungene Geſangsmomente

die Höhe des Originals.
Maukiſch beſonders zu
ſchwächte er wieder ab durch unzeitiges Zögern im Tempo.

die leider oft ſehr vergriffen und
in geſanglicher Beziehung gewöhnlich übel behandelt wird. Hr. Kra ab
führte in der früheren Darſtellung ohne alle Uebertreibung die ko-
miſche Seite der Rolle conſequent durch und beeinträchtigte im muſikali
ſchen Enſemble den Totaleffect in keiner Weiſe Hrn. Alt mann können

dalo iſt eine ganz weſentliche Partie,

Goldner Ring

Goldner Löwe.
a Frankfurt a. M.
Vogel a Glauchau,

Hr. Wrede, der

Goldne HRose. Die
Fräulein Goldäne Kugel Hr.

Anſolche a. Werliv.

Stadt Zürich. Hr. Amtm. Wendenburg a Hedersleben.
a. Berlin. Hr. Stud.
Hr. Fabrik. Munchert a. Paſſau.
Mochenthan a. Leipzig, Jahn a. Magdeburg Wulf a. Berlin Meyer a. Duls
burg, Reichenberg a. Frankfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Straßner a. Leipzig Elkan a. Breslau,
Anſorge a. Berlin, Büſchel a. Hettſtedr Neugebauer a. Bremen Günher a
Coburg Köhler a. Dresden, Nordmann a. Merſeburg
Willwer a. Braunſchweig

Hr. Jnſp. Meißner a. Magdeburg.
Hr. Maſchiniſt Mainz a. Hannover.
Hennig a. Berlin.

Hr. Aſſeſſor Schneid a. Naumburg. Hr. Factor Korte a. Schneeberg.
Stadt Hamburg. Hr. Bankbeamter Heegewald u. Hr. Kaufm. Cohn Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Etzold u. Hr. Partik. Deich g. Malbitz. Die Hrrn. Kaufl. Gott
mann a. Lippſtadt, Hoffmann a. Mainz Schubert a. Brandenburg, Winkler a.
Braunſchweig. Hr. Kittergutsbeſ. Hildebrand m. Fam. a. Breslau.

Hr. Gymnaſ. Lehrer Härter a. Stendal.
Henze a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Halm a. Erfurt.

Hotel zur Hiüsenbahn.
Marx a. Kön, Schwabe a. Magdeburg. Frau v. Pappenheim a. Eiſenach.

Angekommene Fremde vom 29. bis 30. März.

Kronprinz. Die Hrrn. Kauä. Kadiſch a. Berlin, Cäſar a. Apolda, Reywer a.
Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Gyldenſtolpe g. Mitau, v. Saß g. Tau

Hr Rittergutsbeſ. Pfeiffer m. Frau a. Jnſterburg. Hr. Lehrer de la

Hr. Bergmſtr. Runge
Hr. Oekon. Strobach a. Sechauſen

Die Hrrn Kaufl. Groyer a. Frankenberg,
Lambert a. Düren.

Marx a. Heiligenſtadt,

Hr. Weinhdlr. Dietrich
v Die Hrrn. Kauß.

Hr. Fabrikbeſ. Portſch g. Bonsdorf.

Hrrn. Kauß. Hörnig a. Dresden Roſenthal a. Breslau.
Frl. Wagner a. Keckern. Hr. Ockon. Neumann a. Pegau.

Fabrik. Schreiner, Hr. Stud. phil. Dröſcher u. Hr. Kaufm.
Hr. Fabrik.

Hr. Prof. Hutier a. Torgau. Die Hrn. Kaus.

Dan- 29. März.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. NRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel

Luftdruck

Dunſtdruck

Luftwärme

330,51 Par. L.
2,96 Par. L. 2,79 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 76 pCt.
Luftwärme 7,6 G. Rm.

329,00 Par. L. 327,92 Par. V. 329,14 Par. T
Par. 2,81 Par. T.

64 pCt. S 606. pCt.
95 G. m. 10,7 G. Rm.

o

G. m

Bekannkmachungen.
Verſchiedene, der Konkurs- Maſſe des Me

chanikus und Optikus Emil Hagedorn hier
zuſtehende Forderungen deren Einziehbarkeit
zweifelhaft iſt ſollen auf

den 13. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8, un-
ter Leitung des unterzeichneten KonkursKom-
miſſars öffentlich verkauft werden.

Das Verzeichniß darüber iſt nebſt den vor
handenen Beweismitteln in unſerm Konkurs-
Büreau, Zimmer Nr. 13, zur Einſicht aus
gelegt.

Halle a/S. am 22. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes
Voſſe.

Haus Verkauf.
Das hierſelbſt Martinsgaſſe Nr. 12 belegene

Löſch'ſche Haus mit Seitengebäuden, Hinter
gebäuden, Hof und Gärtchen, Ausſicht nach der
Leipziger Straße gewährend, und daher ſehr

ut gelegen, ſoll durch mich meiſtbietend ver
auft werden.

Zur Abgabe der Gebote lade ich Kaufliebha
ber auf
den I8. April Vormittags II Uhr

zu mir ein, woſelbſt auch die Bedingungen zu
erfahren ſind.

Wilke Juſtizrath
S vHaus u. Geſchäfts Verkauf.
Jn einer kleinen Provinzialſtadt unweit

Halle ſoll ein Haus, in welchem ſeit zwan
zig Jahren ein Schnittgeſchäft mit mehreren
anderen Branchen ſchwunghaft betrieben wur
de, Fa milienverhältniſſe halber mit ſämmtlichen
Waarenvorräthen verkauft werden. Reflectanten
wollen ihre Adreſſe unter Chiffre M. G. 100
franco poste rest. Halle niederlegen.

Auction.
Mittwoch den 6. April d. J. u. folg. Tage

von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctions-Lokale des Königl. Kreisgerichts hier
ſelbſt: verſch. gutes Mobiliar, 1 Partie Feder
betten, Kleidungsſtücke, 1 Partie Ofen, Ge
ſimſe, Conſolen, Ofenkacheln, 1gr. Figurenform;
ferner: 15 Fl. Rum, div. woll. Waaren, Stutz,
Wand und Taſchenuhren, 1 kupf. Keſſel und
verſch. Hausgeräth.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Freitag den 8. April d. J. u. folg.

Tage von Nachmittags T Uhr ab,
Fortſetzung der Auction in der
Wagner' ſchen Concurs-Sache von
hier. Zur Verſteigerung kommen gute
Meubles, Federbetten, Kleidungsſtücke, Haus
geräth, einige Waaren, als Spitzen, Bor-
den u. ſ. w.

Montag den II. April d. J. Vor
mittags 10 Uhr werden im Hauſe Nr. 29
kleine Ulrichsſtraße 1 Ladentiſch, einige gr. Re
gale u. v. a. Sachen verſteigert
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Vekanntmachung.
Freitag den 1. April 1859 früh 10 Uhr ſoll

der zum Rittergut Benndorf gehörige Streck
teich gefiſcht werden und ſind daſelbſt mehrere
Schock ein und zweiſömmrige Satzkarpfen ab
zulaſſen.

Ein junger Mann wünſcht Beſchäftigung
in ſchriftlichen Arbeiten. Näheres Brunnen-
platz Nr. 1 parterre.
Ein Laufburſche von außerhalb ſindet ſo
gleich Stellung. Zu erfahren

gr. Märkerſtraße Nr. 24.
Zwei mit guten Zeugniſſen verſehene ge

r „7J
Diejenigen, welche Bücher aus der Ma

rien-Bidliothek entliehen haben werden
erſucht, dieſelben bis zum I2. April zurück
zuliefern. Vom 16. April bis 3. Mai iſt die
Bibliothek geſchloſſen. J. A.

Dr. Knauth.
Von heute ab wohne ich gr. Stein

ſtraße Nr. 73, 2te Etage (bei Hrn. Kauf
mann Kühling).

Halle, den 29. März 1859.
Dr. E. Hertzberg,

pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Leipzigerſtraße Nr. 110, nahe am Markt,

iſt die Bel Etage, welche Herr Bank- Director
Walther bisher inne hatte, beſtehend in 5
Stuben Kammern Küche c. zu vermiethen
und Johanni er. zu beziehen.

Zwei neue große, bequem einge
richtete zweithürige Kleiderſchränke, einer Ahorn,
einer Eiche, ſehr ſauber gemaſert, zwei desgl.
Küchenſchränke mit Glasaufſatz, verſchied. Größe,
zwei hellpolirte Birk. Kommoden, zwei einſchl.
Bettſtellen, eine desgl. zweiſchläfrig, einen Kü
chentiſch, eine Stufenleiter, 7 Fuß hoch, paſſend
für Maler oder Kaufleute, verkauft gr. Stein
ſtraße Nr. 20. Die Sachen ſind von ſehr gu-
tem Holz und dauerhaft gearbeitet, und ſtehen
Umzugs wegen bis Sonnabend den 2. April
ſehr billig zum Verkauf. Lotze, Tiſchlermeiſter.

Ein Barbier Gehülfe und ein Lehrling fin
den eine Stelle bei M. Fruhnert in Halle
a/S. Brüderſtraße Nr. 12.

Ein ehrlicher, fleißiger Arbeiter
ſucht bei einem Kaufmann oder dergleichen
Arbeit durch Frau Fleckinger, kl. Sand
berg Nr. 11.

Ein zuverläſſiger Verwalter findet auf einem
Rittergute in der Nähe von Halle Anſtellung.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kleemann,wandte Kellner erhalten Stellung „Wein

traube bei Giebichenſtein Klausthorſtraße Nr. 7.



die

Thüringiſche Eiſenbahn.
d Nach den Beſtimmungen der 99. 10, 19 und 55 des Statuts iſt S

s Dividende von dem Stamm ActienCapital der Thüringiſchen a
S Eiſenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1858 auf 5 Procent

oder 5 Thaler 10 Silbergroſchen pro Actie feſtgeſtellt worden.

W

Die Auszahlung derſelben erfolgt vom I. bis 39. April er.
Hin Erfurt bei unſerer Haupt Caſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, Vormittags

von 9 bis 12 Uhr;
2) in den an der Bahn liegenden Städten, mit Ausnahme Leipzigs, durch die Einnehmer

auf den Bahnhöfen nach 3. Tage vorher geſchehener Anmeldung
3) durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und durch deſſen Vermittelung

durch die Herren Breeſt und Gelpcke,
in Frankfurt a/M. durch die Herren 2 M. A. v. Rothſchild Söhne und
in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividendenſcheine nur durch unſere Haupt
Caſſe in Erfurt.

Erfurt, den 27. März 1859.

Vom 1. April d. J. an werden
a) geſchmiedetes und gewalztes Eiſen aller Art in Stangen und Bunden,

Norddentſcher Eiſenbahn Verband.

Bekanntmachung.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. u

folgende Artikel, als: hEiſenbahn Achſen,
Räder und Radreifen, Eiſenblech, Schwarzblech, Eiſenplatten und gußeiſerne Röhren,

unverpackt oder nur mit Stroh umwickelt und ohne Leiſtung einer Gewähr. für die Fol
gen des Naßwerdens,

b) trockene Soda und Theer, welche Artikel bisher zur Klaſſe J. der Abtheilung C. des Ta
rifs gehörten,
lung C. behandelt werden.

im Verbands Verkehre als Gegenſtände der II. Klaſſe der Tarif- Abthei

Cöln, Hannover, Braunſchweig, Magdeburg, Potsdam und Leipzig,
März 1859.tm

Die Verwaltungen des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes.
Sachſiſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung zu Halle a/S.
Wir halten hierſelbſt Lager unſerer Fabrikate von feuerfeſten Chamottefteinen, ſowie

von Freyburger Cement und empfehlen dieſelben zu billigen aber feſten Preiſen.
Gleichzeitig zeigen wir an, daß wir in unſerer Ziegelei Waaren und Chamotte Fabrik 0

zu Oebles bei Dürrenberg alle einſchlagende Artikel, als: Keilſteine, Keſſelſteine, Röhren
und Platten bis zu 16 Doll. Größe, ſowie Bau und andere Verzierungs Gegenſtände als
Roſetten, Frieſen Simmsſtücke, Conſolen, Blumenbeetſtecker und dergleichen mehr anfertigen
laſſen und nehmen Beſtellungen hierauf in der Fabrik ſelbſt und auf unſerm Comptoir,
Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt, wo auch Muſter einzelner kleiner Gegenſtände ausliegen,
entgegen.

Halle den 29. März 1859. Die Direction.
Das Tapiſſerie- Waaren Geſchäft

Otto ſrüher Robert el.
Schmeerſtraße 31,

empfiehlt das Neueſte in angefangenen und fertigen Stüchkereſen, ſowie alle in dieſes
Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen.

Mit dem heutigen Tage eröffne unter der Firma:
Glerstauw Wellen amgroße Steinſtraße Nr. 73,

ein Poſamentier und KnopfmacherGeſchäft, eigner Fa
brik, und halte mich zu allen hierher gehörigen Arbeiten beſtens empfohlen.

Wollene und baumwollene Strick
garne bei G. W. Dam.
Deſatze auer Art empfiehlt

G. W. Dam.

Nähſeide, Zwirn-Garn in allen
Sorten Knöpfe in den verſchieden
ſten Muſtern empfiehlt

G. W. Dam.
Sommer- Hüte

erhielt in großer Auswahl. Chr. Voigt.
Wohnungs Verlegung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem ver
ehrten Publikum zur Nachricht, daß meine

Wohnung von heute ab Ranniſche Straße Nr. 18.
Für das bisher geſchenkte Vertrauen dan

kend verbinde die Bitte es meiner jetzigen
Wohnung übertragen zu wollen.
Halle den 28. März 1859.

Tuch und Wollenwagren Geſchäft von
Traugott Müller Tuchmachermeiſter.

Firma: S. Müller G. Sohn.
Einen Heizofen von Eiſenblech, 9 Fuß lang,

Fuß hoch, I Fuß breit, in eine Trockenſtube
paſſend verkauft Preßler,

Halle. Stärkefabrikant.
men Ich warne hiermit einen Jeden, wer es

auch ſein mag, auf meinen Namen etwas zu
borgen, indem ich auf keine Art für Zahlung

Carl Graebner,ſtehe.
Korbmachermſtr.

Alle Sorten Glacé Handſchuhe, ſowie Cra
vatten und Shlipſe empfiehlt

E. Nickel früher Kempfe,
große Ulrichsſtr. Nr. 52.

Eine grau und ſchwarz getiegerte Bull
dogge, Jahr alt, ſehr ſchön gezeichnet und
etwas dreſſirt, iſt zu verkaufen. Näheres durch
den Omnibuskutſcher Auguſt Wagner,
Rathhausgaſſe Nr. 8.

Von ächten weißen Zucker-Rüben-
ſaamen und Badenſchen Saat-Mais,
beides 1858 ſelbſt geerndtet, haben wir et
was adhzulaſſen.
Zucker Siederei- Comp. in Halle a/S.

Eine freundliche Wohnung von 3 auch 4
Stuben mit geraumigem Balcon, Kammern,
Küche, Keller und übrigem Zubehör außerdem
ſehr gute trockene Keller, zum Wein oder
Bier Lagern eingerichtet, ſind zu vermiethen
Promenade Nr. As.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bei

in Berlin

Aechter ranzbrandweilnm
wit. Sal?, bach William Lee“:

„der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
und Katzünduogen aller Art

W. Wärutenberg G Sohn.
Natürliche Mineralbrunnen,

Frische 1859er Fällung gingen bereits zu
Lager: Wildunger, T äppspriänger, Kreuz
na cher Elisabeth, Schlesier Ober-SalIz-
brunnen, Vriedrichshaller- und Said-
schitzer Bitter Wasser.

Die Brunnen- Handlung

von W. Vüürstenberg Sohn.
Mein Seidenbandlager wird durch täglich

neue Zuſendungen noch immer vergrößert und
empfehle daſſelbe zu möglichſt billigen Preiſen.

u. Giottheil jun.
Feine Stickereten, Garnituren Kragen und

Einſätze empfiehlt

eng N. Gottheil jun.Streifentülls, Spitzen, Blonden, Steifrüſll,

Tarlatans, Shirting, Dimitti.
B. Glocthei! jum.

Mein Lager kurzer Waaren iſt in allen Sor-
ten vollſtändig ſortirt und mache auch hierin
die billigſten Preiſe.

Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt.

V. ort j. gr. Ulrichsſtr.,im Hauſe des Herrn Kaufmann Zeiz.

rer ErE SDurch alle Buchhandlungen ist zu haben,
O Halle bei Schroedel c Simon
6 Handtkes Iöte Auflage
&chulatlas.
9 Der beste Beweis für die Brauchbarkeit

ist der rasche Absatz von über 200,000 Exem-
e Paren innerhalb 10 Jahren. Die neue Auf-

ſage zeichnet sich vortheiſhaft vor den frü-heren aus. 9Klemming's Elementar Schulatlas
in 11 Blättern. Preis 6 Sgr.

e e cFriſcher Kalk
Dienstag den 5. April in der Giebichen-
ſteiner Amtsziegelei.

Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. 8.
20 Wispel reine Roggenkleie liegen zum

Verkauf Mühlgaſſe Nr. 5. Reuſcher.
Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,

daß vom 1. April e. die
Reſtauration zum Fürſtenthal

an Unterzeichneten übergegangen und zugleich
die höfliche Bitte auszuſprechen, zu recht häufi
gem Beſuch einzuladen der bisherige Mittags
tiſch wird auch ferner comfortable ſein, und ſch
werde überhaupt alles aufbieten, den Beſüch
des Lokals nur angenehm zu machen.

Halle. Louis Damm
Auch ein Knittelverſelein.

Jch möchte wiſſen, wo die Sonne ſteckt?
Am End iſt ſie von Wolken ganz bedeckt?
Und Mond und Sterne? Ei, wo blei

ben die
Jch ſeh mich um, und ſeh ſie nie.
Da iſt unſer Komet doch ein andres Thier,
Der leuchtet für euch rei und ſogar für vier.
Drum wollt ihr euch nicht noch mehr blamiren,
Thut über ihn ja nicht raiſonniren!

Saturn.
Nur Bosheit liebt, das Strahlende zu

ſchwärzen
Und das Erhabene in den Staub zu zieh'n;
Doch holder Stern Dir ſchlagen alle

Herzen
Die für das wahre Edele erglüh'n!
B. H. S. P. P. st. im Namen Vieler.

Lieber komiſcher Beyer!
Jſt es denn wahr, daß Du in Metzke's

Beneſiz das letzte Mal ſpielſt
Ach bleib bei uns und geh nicht fort

Denn Halle iſt der ſchönſte Ort.
Du haſt, o glaube uns auf s Wort
Sehr viele gute Freunde dort.

Viele Deiner Freunde
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